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Forum Geobotanicum is an electronic journal devoted to disseminate information concerning 
geographical distribution, ecology, morphology, taxonomy and conservation of vascular plants 
in the European Union with a main focus on middle Europe. It covers from molecular biology to 
environmental aspects. The focus is to publish original papers, reviews and announcements for the 
educated generalist as well as the specialist in this broad field. Forum Geobotanicum does not aim 
to supplant existing paper journals, but will be much more flexible in format, publication time and 
world-wide distribution than paper journals. Many important studies are being currently published 
in local journals and booklets and some of them are published privately. Hence, these studies will 
become aware to only a limited readership. Forum Geobotanicum will encourage authors of such 
papers to submit them as special issues of the journal. Moreover, the journal is planning to build up 
an E-mail-address section to support communication between geobotanists in Europe. The editors 
are optimistic that this electronic journal will develop to a widely used communication forum that will 
help to stimulate activities in the entire field of geobotany in middle Europe. To overcome problems 
of long term archivation and effective taxonomic publication of articles published electronically in 
Forum Geobotanicum, print versions of each volume of the journal and appropriate digital storage 
devices will be delivered freely to selected university libraries and state libraries in middle Europe.
Forum Geobotanicum ist eine elektronische Plattform, deren Zielsetzung darin besteht, neue 
Erkenntnisse der geobotanischen Forschung in der Europäischen Union mit Schwerpunkt Mitteleu-
ropa umfassend zu verbreiten. Das Journal befasst sich mit allen Fragen von Verbreitung, Ökologie, 
Morphologie und Taxonomie von Gefäßpflanzen und soll das gesamte Spektrum der Geobotanik 
von molekularbiologischen Aspekten bis zu Umwelt- und Naturschutzfragen abdecken. Der Hauptfo-
kus liegt auf der Publikation von Originaluntersuchungen und Übersichtsartikeln sowie Behandlung 
aktueller Fragen des Naturschutzes. Die Zielgruppen sind Personen mit Allgemeinkenntnissen in der 
Botanik und Floristik sowie Spezialisten auf den Gebieten der Geobotanik und Pflanzensystematik. 
Das Journal soll keine Zeitschrift in Druckform ersetzen, sondern eine Ergänzung zu den traditionel-
len Publikationsorganen bilden. Der Vorteil der Zeitschrift liegt in ihrer Flexibilität und raschen Publi-
kationszeit nach Begutachtung der eingereichten Manuskripte und den Möglichkeiten, in größerem 
Umfang Fotografien und andere Abbildungen zu veröffentlichen. Der Vorteil einer elektronischen 
Zeitschrift besteht weiterhin darin, dass die Veröffentlichungen weltweit jedermann sofort zugänglich 
sind. Viele durchaus wichtige Untersuchungen aus dem Bereich der Geobotanik erscheinen in 
lokalen Publikationsorganen, wie Jahrbüchern und Heimatkalendern, oder auch im Eigenverlag. Da 
solche Veröffentlichungen bibliographisch kaum erfasst werden, können sie auch nicht in adäquater 
Weise wahrgenommen werden. Forum Geobotanicum soll ermöglichen, dass auch solche Publikati-
onen in einer Literaturrubrik bekannt gemacht werden und ggf. nach Klärung von Copyright-Fragen 
als Supplemente der Zeitschrift ins Netz gestellt werden. Forum Geobotanicum nutzt die Vorteile 
des Internets, indem es abrufbare Hilfen, wie ein Verzeichnis von Adressen, Pflanzenlisten etc. 
zur Verfügung stellt. Insgesamt soll die Kommunikation zwischen Geobotanikern in Mitteleuropa 
erleichtert und eine Kommunikationsplattform etabliert werden, die die Aktivitäten auf dem gesamten 
Wissenschaftsgebiet stimuliert.
Das Journal ist uneigennützig und für Autoren und Benutzer kostenfrei. Für die Kostendeckung 
sind Sponsoren erwünscht, denen eine begrenzte Möglichkeit zur Darstellung eingeräumt werden 
kann. In der Anfangsphase wird das Journal von einem kleinen Herausgebergremiumbetrieben. 
Sollte sich Forum Geobotanicum erfolgreich weiter entwickeln, ist an eine Erweiterung des Heraus-
gebergremiums auf Experten aus allen Nationen des mitteleuropäischen Raums gedacht. Um eine 
langfristige Verfügbarkeit der Publikationen zu gewährleisten, wird jeder Jahrgang von Forum 
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Abstract Several excursions in selected regions of Bavaria 
were undertaken in the years 2011-2014 to broaden our 
knowledge of the genus Taraxacum in Bavaria. Among the 
observed and collected species Taraxacum broddesonii 
(sect. Ruderalia / Taraxacum) is new for Germany, and the 
following species are new for Bavaria: Taraxacum 
fusciflorum, marklundii, spiculatum (sect. Hamata) and 
Taraxacum acroglossum, atroviride, clarum, floccosum, 
freticola, glossodon, hemicyclum, homoschistum, 
infuscatum, intumescens, lacinulatum, leucopodum, 
lundense, ottonis, pallidipes, praestabile, pseudo-
retroflexum, pulverulentum, saxonicum, sellandii, 
sundbergii, uncidentatum, uniforme, violaceinervosum 
(sect. Ruderalia / Taraxacum). Taraxacum lojoënse is 
accepted as the oldest and correct name for T. lippertianum 
and T. matricium and probably also for T. ampelophytum 
and T. debrayi. The more remarkable and rare species are 
depicted by herbarium specimen. 
 
Zusammenfassung Eine Reihe mehrtägiger Suchexkur-
sionen / Transekte in verschiedene Regionen Bayerns in 
den Jahren 2011 bis 2014 waren der Gattung Taraxacum 
gewidmet. Unter den gesammelten und beobachteten Arten 
ist Taraxacum broddesonii (sect. Ruderalia / Taraxacum) 
neu für Deutschland. Neu für Bayern sind Taraxacum 
fusciflorum, marklundii, spiculatum (sect. Hamata) und 
Taraxacum acroglossum, atroviride, clarum, floccosum, 
freticola, glossodon, hemicyclum, homoschistum, 
infuscatum, intumescens, lacinulatum, leucopodum, 
lundense, ottonis, pallidipes, praestabile, pseudo-
retroflexum, pulverulentum, saxonicum, sellandii, 
sundbergii, uncidentatum, uniforme, violaceinervosum 
(sect. Ruderalia / Taraxacum). Taraxacum lojoënse wird 
als ältester und korrekter Name für T. lippertianum und T. 
matricium und wahrscheinlich auch für T. ampelophytum 
und T. debrayi angesehen. Seltenere Arten sind abgebildet. 
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Einleitung  
Die Erforschung der Gattung Taraxacum auf moderner  
taxonomischer Grundlage begann in Bayern in den 1970er 
Jahren mit Sahlin (1972, 1979, 1983, 1984) und Sahlin & 
Lippert (1983). Erste, zum Teil noch unvollständige 
Bearbeitungen einzelner Regionen boten Schmid & Horn 
(2003), Dörr & Lippert (2004) und Meierott (2008). 
Ergänzende Fundmeldungen aus Nordostbayern steuerten 
Breitfeld et al. (2009) und Breitfeld & Horbach (2013) bei. 
Weitere Neubeschreibungen erfolgten u.a. durch Øllgaard 
& Meierott (2007) sowie Meierott et al. (2007). 
Weite Gebiete Bayerns sind allerdings noch völlig 
unerforscht und die Kenntnis der einzelnen Sektionen 
innerhalb der Gattung ist sehr unterschiedlich. Sect. 
Palustria ist durch Kirschner & Štĕpánek (1998) sowie M. 
Schmid (2003) einigermaßen zufriedenstellend bearbeitet. 
Sect. Erythrosperma ist in einigen Regionen annähernd 
bekannt, von sect. Celtica ist außer Taraxacum reichlingii 
nur Taraxacum nordstedtii annähernd bearbeitet (Horn et 
al. 1996, 1997). Die Kenntnis der sect. Alpina und sect. 
Alpestria ist mit größeren Lücken behaftet. Völlig 
unzureichend ist bisher die Kenntnis der sect. Hamata und 
insbesondere die zahlenmäßig größte Gruppe sect. 
Taraxacum (sect. Ruderalia). Einen Überblick über die 
bisher in Bayern bekannten Arten mit insgesamt 214 Taxa 
der Gattung geben Lippert & Meierott (2014). 
 
Methode und Material 
Hier soll über die Ergebnisse einer Reihe gezielter 
mehrtägiger Suchexkursionen / Transekte in Bayern 
zwischen 2011 und 2014 berichtet werden, die zum Ziel 
hatten, die Datenlage der Gattung Taraxacum und 
insbesondere der sect. Ruderalia/ Taraxacum in Bayern zu 
verbessern: 
- 7.-8. 5. 2011, B. Trávníček und V. Žíla, Bayerischer 
Wald 
- 11.-13. 5. 2012, B. Trávníček, L. Meierott und V. 
Žíla, Oberpfälzer und Bayerischer Wald 
- 22.-24. 5. 2013, B. Trávníček, L. Meierott und V. 
Žíla, Bayerische Alpen und Voralpen zwischen 
Schliersee und Berchtesgaden 
- 11.-13. 4. 2014, B. Trávníček, L. Meierott und V. 
Žíla, Transekt von Amberg (Oberpfalz) bis Spessart 
(Unterfranken) 
- 25.-27. 4. 2014, B. Trávníček und V. Žíla, von 
Weiden (Oberpfalz) bis Hof (Oberfranken). 
 
Inzwischen wurden einige der bei diesen Exkursionen 
getätigten bemerkenswerten Funde in Uhlemann et al. 
(2015) publiziert; sie werden hier nochmals etwas gekürzt 
wiedergegeben. Ansonsten werden hier alle erhobenen 
Daten veröffentlicht, bei häufigen und weit verbreiteten 
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Arten nur mit Angabe des Messtischblatt-Quadranten, bei 
in Bayern selteneren Arten zusätzlich mit Ortsangabe und 
Datum, bei seltenen und für Deutschland bzw. Bayern 
neuen Arten zusätzlich mit Abbildung eines Herbarbelegs 
und ausführlicher Ortsangabe und Information bzw. 
Diskussion. 
Herbarbelege sind in BRNM (Botanikabteilung des 
Mährischen Museums Brno), OL (Botanisches Institut der 
Palacký-Universität Olomouc), und in den Privatherbarien  
Trávníček, Meierott und Žíla aufbewahrt. 
 
Ergebnisse 
Taraxacum sect. Alpestria (Soest) Soest 
 
Taraxacum rhaeticum Soest 
8241/4 Chiemgauer Berge, Straßenränder sw. Seehaus nahe 
Ruhpolding, 770 m, 23.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla 
(Hb. Meierott 13/235, Hb. Trávníček), revid. J. Štĕpánek; 
8241/4 Seehaus nahe Ruhpolding, Rasen am Förchensee, 
750 m, 23.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla; 8337/1 
Mangfallgebirge, Wiesen am Spitzingsattel ssö. Schliersee, 
1125 m, 22.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. 
Meierott 13/210, Abb. 1, Hb. Trávníček, Hb. Žíla), revid. J. 
Štĕpánek; 8338/1 Mangfallgebirge, Wiesen und Weiden ö. 
Bayrischzell gegen Sudelfeld, 1105 m, 22.5.2013, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 13/214). 
Taraxacum rhaeticum war bisher nur mit älteren 
Nachweisen aus den Allgäuer Alpen und dem Mittelstock 
der Bayerischen Alpen bekannt. Zur Frage, ob die Art zur 
sect. Alpestria oder zur sect. Ruderalia/Taraxacum gehört, 
und ob das z.B. aus Nordbayern bekannte Taraxacum 
hercynicum Kirschner & Štĕpánek inkludiert werden soll, 
vgl. den Kommentar in Uhlemann et al. (2015). 
 
Taraxacum sect. Celtica A.J. Richards 
 
Taraxacum nordstedtii Dahlst. 
5638/3 Oberfranken, Regnitzlosau nahe Hof, Nasswiese nö. 
Trogenau, 525 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla; 8338/1 
Mangfallgebirge, ö. Bayrischzell, steinige wechselfeuchte 
Weiden gegen Sudelfeld, 1105 m, 22.5.2013, Trávníček, 
Meierott & Žíla (Hb. Meierott 13/215, Hb. Žíla). 
 
Taraxacum sect. Erythrosperma (H. Lindb.) 
Dahlst. 
 
Taraxacum bellicum Sonck (syn. T. prunicolor Mart. 
Schmid, Vašut & Oosterv.) 
6024/2 Unterfranken, Karlstadt, Sandmagerrasen an der 
Würzburger Straße, 180 m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott 
& Žíla (BRNM, OL). 
 
Taraxacum parnassicum Dahlst. 
6024/2 Unterfranken, Karlstadt, Sandmagerrasen an der 
Würzburger Straße, 180 m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott 
& Žíla (BRNM, OL). 
 
Taraxacum plumbeum Dahlst. (syn. T. franconicum 
Sahlin) 
6024/2 Unterfranken, onö. Karlstadt, NSG unterhalb 
Saupurzel, Kalkmagerrasen, 250 m, 12.4.2014, Trávníček, 
Meierott & Žíla (OL). 
 
Taraxacum rubicundum (Dahlst.) Dahlst. 
6024/2 Unterfranken, onö. Karlstadt, NSG unterhalb 
Saupurzel, Kalkmagerrasen, 250 m, 12.4.2014, Trávníček, 
Meierott & Žíla. 
Taraxacum tortilobum Florstr. 
6024/2 Unterfranken, Karlstadt, Sandmagerrasen an der 
Würzburger Straße, 180 m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott 
& Žíla (BRNM, OL); 6024/2 onö. Karlstadt, NSG 
unterhalb Saupurzel, Kalkmagerrasen, 250 m, 12.4.2014, 
Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM, OL). 
 
Taraxacum sect. Hamata H. Øllg. 
 
Taraxacum fusciflorum H. Øllg. 
5939/4 Oberpfalz, Waldsassen n. Tirschenreuth, Wiesen an 
der Wondreb-Brücke, 480 m, 25.4.2014, Trávníček & Žíla 
(OL); 6040/3 Oberpfälzer Wald, Rasen bei Wondreb nö. 
Tirschenreuth, 535 m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & 
Žíla (Hb. Trávníček, Abb 2). 
Neu für Bayern. 
 
Taraxacum hamatiforme Dahlst. 
5638/3 Oberfranken, Regnitzlosau nahe Hof, Feuchtwiese 
nö. Trogenau, 525 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla 
(BRNM, OL); 5738/3 Oberfranken, Schönwald nw. Selb, 
Feuchtwiese und Straßenränder an der Straße nach Rehau, 
550 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla (BRNM); 5939/4 
Oberpfalz, Waldsassen n Tirschenreuth, Wiesen an der 
Wondreb-Brücke, 480 m, 25.4.2014, Trávníček & Žíla 
(BRNM, OL); 6140/4 Oberpfälzer Wald, Rasen in 
Hermannsreuth nö. Bärnau, 720 m, 11.5.2012, Trávníček, 
Meierott & Žíla. 
 
Taraxacum hamatum Raunk. 
8344/3 Berchtesgadener Alpen, Straßenränder am 
Obersalzberg nahe dem Dokumentationszentrum, 965 m, 
23.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček, Hb. 
Žíla). 
In Bayern offenbar selten, neu für die bayerischen Alpen. 
 
Taraxacum lamprophyllum M.P. Christ. 
5638/3 Oberfranken, Regnitzlosau nahe Hof, Feuchtwiese 
nö. Trogenau, 525 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla (OL); 
5738/1 Rehau nahe Hof, Rasen bei Wurlitz, 520 m, 
27.4.2014, Trávníček & Žíla (BRNM, OL); Oberfranken, 
Schönwald nw. Selb, Feuchtwiese und Straßenränder an 
der Straße nach Rehau, 550 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla 
(BRNM, OL); 5923/1 Spessart, Straßenböschungen am 
NW-Ausgang von Ruppertshütten, 375 m, Meierott, 
Trávníček & Žíla (BRNM); 5923/2 Spessart, 1,5 km w. 
Rieneck, Wegränder im Bachtälchen am Fliesenbach, 230 
m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (OL); 5939/4 
Oberpfalz, Waldsassen n. Tirschenreuth, Wiese an der 
Wondreb-Brücke, 480 m, 25.4.2014, Trávníček & Žíla 
(BRNM, OL); 6040/3 Oberpfälzer Wald, Rasen in 
Wondreb nö. Tischenreuth, 535 m, 11.5.2012, Trávníček, 
Meierott & Žíla (Hb. Trávníček, Hb. Meierott 12/268, 271); 
6041/3 Oberpfälzer Wald, ö. Tirschenreuth, Straßenränder 
ö. Mähring, 700 m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla 
(Hb. Trávníček); 6140/4 Oberpfälzer Wald, Hermannsreuth 
nö. Bärnau, 720 m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla 
(Hb. Trávníček); 6340/2 Oberpfälzer Wald, Reinhardsrieth 
nw. Waidhaus, 600 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott & 
Žíla (Hb. Trávníček); 6436/4 Oberpfalz, n. Hahnbach, 
Rasen an der Vils in Süß, 400 m, 11.4.2014, Trávníček, 
Meierott & Žíla (BRNM, OL, Hb. Meierott 14/29); 6440/3-
4 Oberpfälzer Wald, Rückersrieth s. Moosbach, 625 m, 
12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla. 
 
Taraxacum marklundii Palmgr. 
6022/41 Spessart, Hafenlohrtal sö. Rothenbuch, 
Straßenrand, 275 m, 15.5.2013 Meierott (Hb. Meierott 










 Die Art ist neu für Bayern, sie war bisher vor allem aus 
dem norddeutschen Tiefland bekannt. 
 
Taraxacum spiculatum M.P. Christ. 
5823/4 Spessart, Sinntal zwischen Rieneck und Burgsinn, 
Wiese nahe der Sinn, 190 m, 12.4.2014, Trávníček, 
Meierott & Žíla (OL, Abb 4; Hb. Meierott 14/59,60), 
confirm. H. Øllgaard. 
Die Art ist neu für Bayern, sie war in Deutschland bisher 
nur von der Insel Rügen bekannt. 
 
Taraxacum subhamatum M.P. Christ. 
5638/3 Oberfranken, Regnitzlosau nahe Hof, Nasswiese nö. 
Trogenau, 525 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla (BRNM, 
OL); 5738/3 Oberfranken, Schönwald nw. Selb, 
Feuchtwiese an der Straße nach Rehau, 550 m, 27.4.2014, 
Trávníček & Žíla (BRNM, OL); 6040/3 Oberpfälzer Wald, 
Rasen im SO-Teil von Wondreb nö. Tirschenreuth, 535 m, 
11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček). 
 
Taraxacum sect. Palustria Dahlst. 
 
Taraxacum irrigatum Kirschner & Štĕpánek 
5828/2 Unterfranken, Feuchtwiese sw. Nassach, 315 m, 
13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM, OL). 
Das Vorkommen wurde u.a. bereits in Kirschner & 
Štĕpánek (1998) und Meierott (2008) publiziert. 
 
Taraxacum madidum Kirschner & Štĕpánek 
8337/1 Mangfallgebirge, Weiden am Spitzingsattel ssö. 
Schliersee, 1125 m, 22.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla 
(Hb. Trávníček, Hb Žíla), det. Štĕpánek; 8338/1 
Mangfallgebirge, ö. Bayrischzell gegen Sudelfeld, 1105 m, 
22.5.2013,Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček, Hb. 
Žíla), det. Štĕpánek. 
 
Taraxacum turfosum (Sch. Bip.) Soest 
8338/1 Mangfallgebirge, ö. Bayrischzell gegen Sudelfeld, 
1105 m, 22.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. 
Trávníček), det. Štĕpánek. 
 
Taraxacum vindobonense Soest 
8338/1 Mangfallgebirge, ö. Bayrischzell gegen Sudelfeld, 
1105 m, 22.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla (OL, Abb. 
5), det. Štĕpánek. 
Die Art war in Bayern nach Kirschner & Štĕpánek (1998) 
nur nach einem Beleg in M von 1900 aus dem Erdinger 
Moos bei Freising nachgewiesen und galt seither als 
verschollen. Ob sich nach diesem Neunachweis die recht 
spärliche Population angesichts der geplanten 
Umgestaltung des Sudelfelds erhalten wird, kann 
bezweifelt werden. 
 
Taraxacum sect. Taraxacum (sect. Ruderalia 
Kirschner, H. Øllg. & Štĕpánek)  
 
Taraxacum acervatulum Rail. 
Die Art ist in Bayern weit verbreitet und regional häufig. 
Sie wurde gesehen in: 5738/1, 5823/4, 5829/3, 5923/1, 
5923/2, 5924/1, 6024/2, 6025/4, 6225/2, 6226/2, 6227/4, 
6429/2, 6435/3, 6844/3, 6845/3, 7046/4, 8241/4, 8344/3. 
 
Taraxacum acroglossum Dahlst. 
6041/3 Oberpfälzer Wald, ö. Tirschenreuth, Straßenränder 
ö. Mähring, 700 m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla 
(Hb. Meierott 12/290, Abb. 6); 6140/4 Oberpfälzer Wald, 
Rasen bei Hermannsreuth nö. Bärnau, 720 m, 11.5.2012,  
 
Trávníček, Meierott & Žíla; 6240/1 Oberpfälzer Wald, 
Rasen bei Altglashütte sw. Bärnau, 750 m, 11.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla; 6340/2 Oberpfälzer Wald, 
Rasen bei Reinhardsrieth nw. Waidhaus, 600 m, 12.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla; 6844/2 Bayerischer Wald, 
Rasen und Straßenränder in Lohberg sö. Lam, 720 m, 
7.5.2011, Trávníček & Žíla; 6845/3 Bayerischer Wald, 
Rasen n. Bayerisch Eisenstein nahe Zwiesel, 790 m, 
7.5.2011, Trávníček & Žíla; 8341/1 Chiemgauer Berge, 
Winklmoosalm ö. Reit im Winkl, 1155 m, 23.5.2013, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 13/230). 
Neu für Bayern, die Art war in Deutschland bisher aus 
Sachsen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein 
bekannt. 
 
Taraxacum alatum H. Lindb. 
Die Art ist in Bayern weit verbreitet und regional häufig. 
Sie wurde gesehen in: 5638/3, 5728/4, 5738/1, 5823/4, 
5923/2, 5924/1, 5939/4, 6024/2, 6025/4, 6026/2, 6040/3, 
6041/3, 6140/4, 6226/2, 6227/4, 6240/1, 6340/2, 6429/2, 
6435/3, 6436/4, 6440/3-4, 6441/3, 6541/2, 6542/3, 6641/4, 
6642/4, 6743/2, 6843/2, 6845/3, 6945/3, 7046/4, 7047/3, 
7148/1, 8241/4. 
 
Taraxacum altissimum H. Lindb. 
5738/1 Oberfranken, Rehau nahe Hof, Rasen bei Wurlitz, 
520 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla. 
Die Art war aus Bayern bisher nur von einem Fundort in 
den Haßbergen bekannt (Meierott 2008). 
 
Taraxacum amplum Markl. 
Die in Bayern relativ verbreitete Art wurde gesehen in: 
5638/3, 5738/1, 5823/4, 5829/3, 5923/2, 5939/4, 6049/3, 
6226/2, 6227/4, 6240/1, 6340/2, 6429/2, 6435/3, 6541/2, 
6743/2, 6945/3, 7046/4, 7147/1. 
 
Taraxacum ancistrolobum Dahlst. 
5738/1 Oberfranken, Rehau nahe Hof, Rasen bei Wurlitz, 
520 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla (BRNM); 6040/3 
Oberpfälzer Wald, Rasen in Wondreb nö. Tirschenreuth, 
535 m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6026/2 
Unterfranken, Werneck, Balthasar Neumann Schlosspark, 
225 m, 13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla; 6743/2 
Bayerischer Wald, Neukirchen beim Hl. Blut, Rasen w. 
Aignhof, 515 m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 
8237/1 Oberbayern, Straßenränder bei Leitzach ö. 
Miesbach, 680 m, 22.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla 
(Hb. Trávníček, Hb. Žíla); 8341/1 Chiemgauer Berge, 
Winklmoosalm ö. Reit im Winkl, 1155 m, Trávníček, 
Meierott & Žíla (Hb. Trávníček, Hb. Meierott 13/225); 
8344/3 Chiemgauer Berge, Seehaus sw. Ruhpolding, Rasen 
am Förchensee, 750 m, Trávníček, Meierott & Žíla. 
Die in Norddeutschland weitverbreitete Art war in Bayern 
bisher nur von wenigen Wuchsorten in Unterfranken 
bekannt (Meierott 2008). 
 
Taraxacum atroviride Štĕpánek & Trávn. 
8341/2 Chiemgauer Berge, Weiden bei der Winklmoosalm 
ö. Reit im Winkl, 1155 m, 23.5.2013, Trávníček, Meierott 
& Žíla (OL, Abb. 7; Hb. Meierott 13/227, 228, 229, Hb. 
Žíla). 
Der Fund, neu für Bayern und Erstnachweis für 
Deutschland, wurde bereits in Uhlemann et al. (2015) 
publiziert. Man vergleiche den dort enthaltenen Kommentar 
und die Diagnose. In Trávniček, Kirschner & Štĕpánek 
(2008) ist Taraxacum atroviride mit zahlreichen 

















Abb. 6 Taraxacum acroglossum 
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auch auf bayerischer Seite auf Wiesen der Hochlagen des 
Bayerischen Waldes Funde zu erwarten sind. 
 
Taraxacum atrox Kirschner & Štĕpánek 
5924/1 Unterfranken, Gemünden, Parkplätze und Anlagen 
an Wern und Main, 12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla; 
6024/2 Unterfranken, Karlstadt, Sandmagerrasen an der 
Würzburger Straße und Kalkmagerrasen im NSG unterhalb 
‚Saupurzel‘, 12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla 
(BRNM, OL, Hb. Meierott 14/49); 6025/2 Unterfranken, 
Waldstraße s. Gramschatz, am Abzweig zur A7, 13.4.2014, 
Trávníček, Meierott & Žíla (OL); 6041/3 Oberpfälzer 
Wald, ö. Tirschenreuth, Straßenränder ö. Mähring, 
11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6225/2 
Unterfranken, w. Gerbrunn an der Straße nach Würzburg, 
12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM, Hb. 
Meierott 14/47); 6429/2 Mittelfranken, Neustadt a. d. 
Aisch, Parkplätze und Anlagen nahe der Aisch, 11.4.2014, 
Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM, Hb. Meierott 14/36); 
8344/3 Berchtesgadener Alpen, ö. Berchtesgaden, 
Straßenränder nahe dem Dokumentationszentrum am 
Obersalzberg, 23.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. 
Meierott 13/238). 
 
Taraxacum baeckiiforme Sahlin 
Die in Bayern nach bisheriger Kenntnis vor allem in 
Nordbayern verbreitete und in Wärmegebieten häufige Art 
wurde gesehen in: 5728/4, 5738/1, 5823/4, 5829/3, 5923/1, 
5923/2, 5924/1, 6024/2, 6025/4, 6026/2, 6225/2, 6226/2, 
6227/4, 6429/2, 6435/3, 6436/4. 
 
Taraxacum breitfeldii Uhlemann 
5923/1 Spessart, Straßenböschungen am nw. Ausgang von 
Ruppertshütten, 375 m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott & 
Žíla (BRNM, OL); 5923/2 Spessart, 1,5 km w. Rieneck, 
Wegränder im Bachtälchen am Fliesenbach, 230 m, 
12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM, OL, Hb. 
Meierott 14/66); 6140/4 Oberpfälzer Wald, Hermannsreuth 
nö. Bärnau, 720 m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla 
(Hb. Trávníček); 6240/1 Oberpfälzer Wald, Altglashütte 
sw. Bärnau, 750 m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla 
(Hb. Trávníček); 6441/3 Oberpfälzer Wald, Schönsee nö. 
Oberviechtach, Rasen im W-Teil Schwand, 730 m, 
12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 
8241/4 Chiemgauer Berge, sw. Ruhpolding, Straßenränder 
sw. Seehaus, 770 m, 23.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla 
(OL, Abb. 8; Hb. Meierott 13/232, 233, Hb. Žíla); 8344/3 
Berchtesgadener Alpen, ö. Berchtesgaden, Straßenränder 
nahe Dokumentationszentrum Obersalzberg, 965 m, 
23.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček, Hb. 
Meierott 13/240, Hb. Žíla). 
Das Areal der Art ist damit bis Nordwestbayern 
ausgedehnt. Die Funde von 2012/1013 sind bereits in 
Uhlemann et al. (2015) publiziert. 
 
Taraxacum broddesonii Lundev. & H. Øllg., Willdenowia 
36, 2006: 672-674 
6026/2 Unterfranken, Werneck, Rasen im Balthasar 
Neumann Schlosspark, 225 m, spärliche Population, 
13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (OL, Abb. 9), 
confirm. H. Øllgaard. 
Neunachweis für Deutschland. Taraxacum broddesonii ist 
bisher aus Dänemark, Schweden und Finnland bekannt, aus 
England wird er mit unsicherem Status angegeben 
(euro+med plantbase 2006). 
Beschreibung: 
Pflanze mittelgroß, ca. 20-30 cm hoch. Blätter aufsteigend, 
mattgrün, etwas grau bis schwach bläulich getönt, fast kahl,  
 
deutlich gelappt. Seitenlappen 3-5, zurückgerichtet, deltoid, 
oft tief geschlitzt, schwach sichelförmig gebogen, oft mit 
einem deutlichen Zahn an der Oberkante, Unterkante 
gewöhnlich gerade und ganzrandig, obere Seitenlappen am 
Ende spitzlich oder stumpf. Interlobien scharf winkelig bis 
breit abgerundet, flach bis schwach gefaltet, gewöhnlich 
dunkel gefleckt („teerfarbig“). Endloben der äußeren und 
mittleren Blätter klein und undeutlich abgegrenzt, tief 
eingeschnitten, stumpf bis spitz. Endloben der inneren 
Blätter größer und weniger eingeschnitten. Blattstiel 
schwach rosa, meist schmal geflügelt. Mittelrippe grün bis 
leicht bräunlich. 
Stengel nur unter dem Kopf behaart. Involucrum 
dunkelgrün, gewöhnlich nicht bereift, äußere Hüllblätter 
14-15 mm lang und 4-5 mm breit, abstehend bis schwach 
zurückgebogen, mehrminder regulär angeordnet, grünlich 
und sehr schmal berandet. Köpfe ca. 4,5-5,5 cm 
Durchmesser, gelb, mit etwas konvexem Profil. Ligulae 
flach oder schwach rinnig, unterseits schwach rötlichgrau 
gestreift. Pollen vorhanden. Narben grau bis grünlich. 
Achänen (nach Lundevall & Øllgaard) graubraun, ca. 4,1 
mm lang (einschließlich Pyramide), oben mit mäßig 
langen, eher schwachen, geraden Stacheln. Pyramide fast 
zylindrisch, glatt, 0,5-0,7 mm lang. Rostrum etwa 10-11 
mm, Pappus weiß. 
Taraxacum broddesonii ähnelt T. laciniosum Dahlst., das 
schon aus Deutschland bekannt ist, unterscheidet sich von 
diesem aber durch breitere (und gleichmäßiger 
angeordnete) äußere Hüllblätter, stumpf grüne und oft 
etwas bläulich getönte Blätter und oft rosafarbige (nicht 
streng grüne) Blattstiele. 
 
Taraxacum clarum Kirschner, Štĕpánek & Trávn. 
5923/2 Spessart, 1,5 km w. Rieneck, Wegränder im 
Bachtälchen am Fliesenbach, 230 m, 12.4.2014, Trávníček, 
Meierott & Žíla (OL, Abb. 10; Hb. Meierott 14/67); 5924/1 
Unterfranken, Gemünden, Parkplätze und Anlagen an Wern 
und Main, 170 m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla 
(OL); 5939/4 Oberpfalz, Waldsassen n. Tirschenreuth, 
Wiese an der Wondreb-Brücke, 480 m, 25.4.2014, 
Trávníček & Žíla; 6040/3 Oberpfälzer Wald, Wondreb nö. 
Tirschenreuth, Rasen im SO des Orts, 535 m, 11.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 12/269); 6140/4 
Oberpfälzer Wald, Hermannsreuth nö. Bärnau, 720 m, 
11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 
6641/4 Oberpfälzer Wald, Schönthal ö. Rötz, Rasen ssw. 
Öd, 570 m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. 
Meierott 12/311); 6843/2 Bayerischer Wald, ö. Kötzting, 
Rasen im W-Teil von Arrach, 515 m, 7.5.2011, Trávníček 
& Žíla (Hb. Trávníček). 
 
Taraxacum contractum Markl. 
Nach bisheriger Kenntnis in Nordbayern relativ verbreitet, 
regional auch häufig. T. contractum wurde gesehen in: 
5823/4, 5923/1, 5923/2, 6041/3, 6240/1, 6435/3, 6436/4, 
6440/3-4, 6441/3, 6641/4, 6642/4, 6845/3, 6945/3, 7046/4, 
7148/1. 
 
Taraxacum crassum H. Øllg. & Trávn. 
In Bayern weit verbreitet und in den meisten Regionen 
häufig. Taraxacum crassum wurde gesehen in: 5638/3, 
5728/4, 5738/1, 5738/3, 5823/4, 5828/2, 5829/3, 5923/1, 
5923/2, 5924/1, 5939/4, 6024/2, 6025/4, 6026/2, 6040/3, 
6041/3, 6140/4, 6225/2, 6226/2, 6227/4, 6240/1, 6340/2, 
6429/2, 6435/3, 6436/4, 6440/3-4, 6441/3, 6542/3, 6641/4, 
6642/4, 6743/2, 6843/2, 6844/2, 6844/3, 6845/3, 6944/1, 





Abb. 7 Taraxacum atroviride 
 
 





Abb. 9 Taraxacum broddesonii 
 
 




Taraxacum cyanolepis Dahlst. 
5924/1 Unterfranken, Gemünden, Anlagen nahe Wern und 
Main, 170 m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla 
(BRNM, OL). 
 
Taraxacum deltoidifrons H. Øllg. 
5923/2 Spessart, 1,5 km w Rieneck, Fliesenbachtälchen, 
230 m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM); 
6040/3 Oberpfälzer Wald, Wondreb nö. Tirschenreuth, 535 
m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6041/3 
Oberpfälzer Wald, Mähring ö. Tirschenreuth, 700 m, 
11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6140/4 Oberpfälzer 
Wald, Hermannsreuth nö. Bärnau, 720 m, 11.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla. 
 
Taraxacum diastematicum Markl. 
Die Art ist in Nordbayern vor allem im collinen und 
submontanen Bereich ziemlich verbreitet; sie wurde 
gesehen in: 5638/3, 5823/4, 6040/3, 6041/3, 6140/4, 
6340/2, 6440/3-4, 6441/3, 6541/2, 6641/4, 6642/4, 6845/3, 
7046/4, 7148/1. 
 
Taraxacum ekmanii Dahlst. 
Von Taraxacum ekmanii existierten nur relativ wenige 
Nachweise aus Nordbayern; vermutlich ist es aber 
bayernweit verbreitet und wurde bisher nicht erkannt oder 
übersehen; aktuelle Beobachtungen: 5638/3, 5738/3, 
5939/4, 6026/2, 6040/3, 6041/3, 6140/3, 6226/2, 6340/2, 
6436/4, 6743/2, 6945/3, 8237/1, 8241/4, 8341/1. 
 
Taraxacum elegantius Kirschner, H. Øllg. & Štĕpánek 
5738/1 Oberfranken, Rasen bei Wurlitz nahe Rehau, 520 m, 
27.4.2014, Trávníček & Žíla (BRNM); 5828/2 
Unterfranken, Feuchtwiese 1,2 km sw. Nassach, 310 m, 
13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM); 5829/3 
Unterfranken, Manauer Straße in Hofheim, 260 m, 
13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM, OL); 
6041/3 Oberpfälzer Wald, Mähring ö. Tirschenreuth, 700 
m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6226/2 
Unterfranken, Albertshofen, Wiesen an der Mainfähre, 200 
m, 11.4.2014 Trávníček, Meierott & Žíla; 6429/2 
Mittelfranken, Neustadt a.d. Aisch, Rasen nahe der Aisch, 
305 m, 11.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM); 
6435/3 Frankenalb, 1 km nnö. Pommelsbrunn, 395 m, 
11.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla; 6436/4 Oberpfalz, 
Süß nahe Hahnbach, Rasen an der Vils, 400 m, 11.4.2014, 
Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM). 
Taraxacum elegantius wurde bisher nicht in Südbayern 
beobachtet. 
 
Taraxacum exsertiforme Hagend., Soest & Zevenb. 
In Bayern weit verbreitet, zählt zu den häufigsten 
Ruderalia-Sippen. Beobachtungen in: 5638/3, 5728/4, 
5738/1, 5738/3, 5823/4, 5828/2, 5829/2, 5923/1, 5923/2, 
5924/1, 5939/4, 6025/4, 6040/3, 6041/3, 6140/4, 6227/4, 
6240/1, 6340/2, 6429/2, 6435/3, 6436/4, 6440/3-4, 6441/3, 
6541/2, 6641/4, 6642/4, 6743/2, 6843/2, 6844/2, 6844/3, 
6845/3, 6945/3, 7148/1, 8241/4, 8344/3. 
 
Taraxacum fasciatum Dahlst. 
Taraxacum fasciatum wurde bisher nur an wenigen Stellen 
in Nordbayern beobachtet (Meierott 2008), ist aber 
offenbar zerstreut durch ganz Bayern verbreitet. 
5728/4 Haßberge, Waldstraße 1,5 km nö. Birnfeld, 460 m, 
13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla; 5738/3 
Oberfranken, Schönwald nw. Selb, 550 m, 27.4.2014, 
Trávníček & Žíla (BRNM); 5829/3 Unterfranken, Hofheim, 
Manauer Straße, 260 m, 13.4.2014, Trávníček, Meierott & 
Žíla (OL); 5923/1 Spessart, Straßenböschung in Rupperts-
hütten, 375 m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. 
Meierott 14/69); 6040/3 Oberpfälzer Wald, Wondreb nö. 
Tirschenreuth, 535 m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & 
Žíla; 6041/3 Oberpfälzer Wald, Mähring ö. Tirschenreuth, 
700 m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6140/4 
Oberpfälzer Wald, Hermannsreuth nö. Bärnau, 720 m, 
11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6240/1 Oberpfälzer 
Wald, Altglashütte sw. Bärnau, 750 m, 11.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla; 6441/3 Oberpfälzer Wald, 
Schönsee nö. Oberviechtach, 730 m, 12.5.2012, Trávníček, 
Meierott & Žíla; 6542/3 Oberpfälzer Wald, Untergrafenried 
nw. Waldmünchen, 615 m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott 
& Žíla; 7148/1 Bayerischer Wald, Bischofsreut nö. 
Freyung, 1000 m, 8.5.2011, Trávníček & Žíla (Hb. 
Trávníček); 8337/1 Mangfallgebirge, Spitzingsattel sö. 
Schliersee, 1125 m, 22.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla 
(Hb. Trávníček, Hb. Žíla). 
 
Taraxacum flavostylum R.G. Bäck 
Die Mehrzahl der Nachweise dieser seltenen Art aus dem 
Oberpfälzer und Bayerischen Wald wurde bereits in 
Uhlemann et al. (2015) publiziert. Sie werden hier 
nochmals mit kleinen Ergänzungen aufgeführt. 
6041/3 Oberpfälzer Wald, Straßenränder 0,5 km onö. 
Mähring, 700 m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla 
(Hb. Meierott 12/261, 282, 291); 6240/1 Oberpfälzer Wald, 
Rasen sw. Altglashütte sw. Bärnau, 750 m, 11.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 12/280); 6441/3 
Oberpfälzer Wald, Schönsee nö. Oberviechtach, Rasen w. 
Schwand, 730 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 
6642/4 Bayerischer Wald, waldnahe Mähwiese sö. Althütte 
sö. Waldmünchen, 765 m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott 
& Žíla (Hb. Meierott 12/315. Hb. Žíla); 6844/2 Bayerischer 
Wald, Lohberg n. Bodenmais, 720 m, 7.5.2011, Trávníček 
& Žíla; 6845/3 Bayerischer Wald, n. Bayerisch Eisenstein 
nahe Zwiesel, 790 m, 7.5.2011, Trávníček & Žíla (OL, 
Abb. 11, Hb. Žíla); 7047/3 Bayerischer Wald, Rasen in 
Hohenröhren nahe Freyung, 925 m, 8.5.2011, Trávníček & 
Žíla (Hb. Žíla); 7148/1 Bayerischer Wald, Rasen in 
Bischofsreuth nö. Freyung, 1000 m, 8.5.2011, Trávníček & 
Žíla. 
 
Taraxacum floccosum Rail. (syn. Taraxacum lilaceum H. 
Øllg.) 
5738/3 Oberfranken, Schönwald nw. Selb, an der Straße 
nach Rehau, 550 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla (BRNM, 
OL); 5823/4 Spessart, Sinntal zwischen Rieneck und 
Burgsinn, Wiesen nahe der Sinn, 190 m., 12.4.2014, 
Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM; OL, Abb. 12; Hb. 
Meierott 14/63, 64). 
Neu für Bayern; in den angrenzenden Bundesländern 
Baden-Württemberg, Hessen, Thüringen und Sachsen zwar 
bereits nachgewiesen, in Bayern jedoch anscheinend selten. 
 
Taraxacum freticola H. Øllg. 
Die aus Dänemark beschriebene Art war in Bayern noch 
nicht nachgewiesen; sie ist aber offenbar in Nordbayern 
verbreitet und regional häufig. Die bereits in Uhlemann 
(2015) mitgeteilten Funde aus dem Oberpfälzer und 
Bayerischen Wald aus den Jahren 2011 und 2012 werden 
hier nur Kurzform aufgeführt: 
6040/3, 6041/3, 6140/4, 6340/2, 6440/4, 6441/3, 6541/2, 
6542/3, 6641/4, 6843/2, 6844/1, 6844/2, 6844/3, 6845/3, 
6945/3, 7046/4, 7147/1, 7148/1. 
5728/4 Haßberge, Waldstraße nö. Birnfeld, 460 m, 
13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 
14/85); 5738/1 Oberfranken, Rasen bei Wurlitz nahe 
Rehau, 520 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla; 5823/4 




Abb. 11 Taraxacum flavostylum 
 
Abb. 12 Taraxacum floccosum 
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12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM); 5923/1 
Spessart, Straßenböschungen bei Ruppertshütten, 375 m, 
12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla; 5923/2  Spessart, 
1,5 km w. Rieneck, Tälchen am Fliesenbach, 230 m, 
12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM); 5924/1 
Unterfranken, Gemünden, Parkplätze und Anlagen an der 
Wern, 170 m, 12.4.2013, Trávníček, Meierott & Žíla; 
6024/2 Unterfranken, Karlstadt, Sandmagerrasen an der 
Würzburger Straße, 180 m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott 
& Žíla (Hb. Meierott 14/48); 6026/2 Unterfranken, 
Werneck, Rasen im Balthasar Neumann Schlosspark, 225 
m, 13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 
14/75); 6226/2 Unterfranken, Albertshofen, Rasen nahe der 
Mainfähre, 200 m, 11.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla 
(BRNM, Hb. Meierott 14/39, 41); 6227/4 Unterfranken, 
Iphofen, Rasen an der Stadtmauer, 275 m, 11.4.2014, 
Trávníček, Meierott & Žíla (OL, Abb. 13); 6240/1 
Oberpfälzer Wald, Altglashütte sw. Bärnau, 750 m, 
11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Žíla); 6429/2 
Mittelfranken, Neustadt a.d. Aisch, Anlagen nahe der 
Aisch, 305 m, 11.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla 
(BRNM, Hb. Meierott 14/35); 6435/3 Frankenalb, 
Wirtschaftswiese 1 km nnö. Pommelsbrunn, 395 m, 
11.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM, OL, Hb. 
Meierott 14/33); 6642/4 Bayerischer Wald, Althütte sö. 
Waldmünchen, 765 m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott & 
Žíla; 6944/1 Bayerischer Wald, Mais nahe Bodenmais, an 
der Straße nach Unterried, 7.5.2011, Trávníček & Žíla (Hb. 
Trávníček). 
 
Taraxacum gentile G.E. Haglund ex Rail. 
Die Art ist in ganz Bayern mit Ausnahme der Alpen 
verbreitet und regional häufig. Sie wurde gesehen in: 
5823/4, 5829/2, 5829/3, 5924/1, 5939/4, 6041/3, 6226/2, 
6340/2, 6440/3-4, 6441/3, 6541/2. 
 
Taraxacum gesticulans H. Øllg. 
Die in Bayern seltene Art wurde bisher nur einmal im 
Steigerwald gefunden (Meierott 2008). 
5823/4 Spessart, Sinntal zwischen Rieneck und Burgsinn, 
Wiesen nahe der Sinn, 190 m, 12.4.2014, Trávníček, 
Meierott & Žíla (BRNM); 5829/2 Haßberge, w. Sulzbach, 
Baunachwiesen nahe Fahresmühle, 300 m, 13.4.2014, 
Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM, OL, Hb. Meierott 
14/83); 6040/3 Oberpfälzer Wald, Wondreb nö. 
Tirschenreuth, 535 m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & 
Žíla (Hb. Meierott 12/275, Abb. 14); 6026/2 Unterfranken, 
Werneck, Balthasar Neumann Schlosspark, 225 m, 
13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM, Hb. 
Meierott 14/73); 6642/4 Bayerischer Wald, Rasen sö. 
Althütte sö. Waldmünchen, 765 m, 13.5.2012, Trávníček, 
Meierott & Žíla. 
 
Taraxacum glossodon Sonck & H. Øllg. 
Die für Bayern neue Art wurde bereits in Uhlemann et al. 
(2015) publiziert:  
6040/3 Oberpfälzer Wald, Wondreb nö. Tirschenreuth, 535 
m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 
12/267, Abb. 15). 
 
Taraxacum guttigestans H. Øllg. 
Die mit zerstreuten Vorkommen in Nordwestbayern 
bekannte Art (Meierott 2008) wurde nur 2mal gesehen: 
6026/2 Unterfranken, Werneck, Balthasar Neumann 
Schlosspark, 225 m, 13.4.2014, Trávníček, Meierott & 
Žíla; 6429/2 Mittelfranken, Neustadt a.d. Aisch, Anlagen 
an der Aisch, 305 m, 11.4.2014, Trávníček, Meierott & 
Žíla. 
 
Taraxacum hemicyclum G.E. Haglund 
6040/3 Oberpfälzer Wald, Wondreb nö. Tirschenreuth, 
Rasen im SO-Teil des Ortes, 535 m, 11.5.2012, Trávníček, 
Meierott & Žíla (Hb. Trávníček, Hb. Meierott 12/270, Abb. 
16). Neu für Bayern. 
 
Taraxacum hepaticum Rail. 
Die in mehreren Regionen Bayerns verbreitete Art wurde 
gesehen in: 5738/3, 5823/4 5924/1, 6040/3, 6041/3, 6140/4, 
6240/1, 6340/2, 6435/3, 6440/3-4, 6441/3, 6541/2, 6542/3, 
6641/4, 6642/4, 6743/2, 6844/1, 6944/1, 6945/3, 7148/1, 
8237/1, 8241/4, 8337/1, 8338/1, 8339/2, 8344/3. 
 
Taraxacum homoschistum H. Øllg. 
6024/2 Unterfranken, Karlstadt, Sandmagerrasen an der 
Würzburger Straße, 180 m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott 
& Žíla (OL, Abb. 17). 
Neu für Bayern. Taraxacum homoschistum wurde in 
Øllgaard (2006) neu beschrieben und auch in Uhlemann et 
al. (2015) referiert. Nähere Fundangaben aus Deutschland 
sind bisher nicht publiziert worden. 
 
Taraxacum horridifrons Rail. 
Die in Nordbayern regional verbreitete Art wurde gesehen 
in: 
5638/3, 5738/1, 5823/4, 5923/2, 5939/4, 6040/3, 6041/3, 
6340/2, 6436/4, 6441/3, 6641/4, 6844/2. 
 
Taraxacum infuscatum H. Øllg. 
6026/2 Unterfranken, Werneck, Rasen im Balthasar 
Neumann Schlosspark, 225 m, 13.4.2014, Trávníček, 
Meierott & Žíla (BRNM; OL, Abb. 18; Hb. Meierott 14/79, 
80). 
Neu für Bayern. Taraxacum infuscatum wird in Uhlemann 
et al. (2005) für Deutschland nur aus Sachsen und Sachsen-
Anhalt angegeben. 
 
Taraxacum ingens Palmgren 
Die in Nordbayern nicht seltene Art wurde gesehen in: 
5638/3, 5738/3, 6040/3, 6340/2. 
 
Taraxacum interveniens G.E. Haglund 
Die in Franken relativ verbreitete Art (Meierott 2008) 
wurde auch im Oberpfälzer und Bayerischen Wald sowie in 
den Alpen gesehen: 
6024/2, 6025/4, 6041/3, 6140/4, 6227/4, 6844/2, 8338/1. 
 
Taraxacum intumescens G.E. Haglund 
5924/1 Unterfranken, Gemünden, Parkplätze und Anlagen 
nahe Wern und Main, 170 m, 12.4.2014, Trávníček, 
Meierott & Žíla (Hb. Meierott 14/56, Abb. 19, 57). 
Neu für Bayern. Die Art wird in Uhlemann et al. (2005) 
noch als fraglich, ob in Deutschland vorkommend, 
bezeichnet, ist aber aus Nordrhein-Westfalen 
nachgewiesen: Kreis Lemgo, Höstmer, 4 km sw. Lemgo, 
Grasland, 3.5.1973, Sahlin, det. H. Øllgaard (DR) (Mitt. 
Uhlemann). 
 
Taraxacum jugiferum H. Øllg. 
Die bisher in Bayern nur aus dem Kartierungsgebiet 
zwischen Schweinfurt und Bamberg (Meierott 2008) 
bekannte Art wurde mehrfach in Mittel- und Oberfranken 
sowie im Oberpfälzer und Bayerischen Wald gesehen: 
5738/3, 5923/1, 6040/3, 6041/3, 6227/4, 6240/1, 6440/3-4, 
6441/3, 6642/4, 6743/2, 6843/2, 6845/3, 7148/1. 
 
Taraxacum lacinulatum Markl. 
6041/3 Oberpfälzer Wald, Mähring ö. Tirschenreuth, 700 
m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 8337/1 Mang-
31
  

















Abb. 17 Taraxacum homoschistum 
 
 
Abb. 18 Taraxacum infuscatum  
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fallgebirge, Spitzingsattel sö. Schliersee, 1125 m, 
22.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček, Hb. 
Meierott 13/205, Abb. 20); 8341/1 Chiemgauer Berge, 
Winklmoosalm ö. Reit im Winkl, 1155 m, 23.5.2013, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček). Neu für 
Bayern. 
 
Taraxacum laticordatum Markl. 
Die in allen Regionen Bayerns verbreitete und meist auch 
häufige Art wurde gesehen in: 
5638/3, 5728/4, 5738/1, 5823/4, 5829/2, 5829/4, 5923/2, 
5924/1, 5939/4, 6025/4, 6026/2, 6040/3, 6226/2, 6340/2, 
6429/2, 6435/3, 6436/4, 6440/3-4, 6743/2, 6844/3, 7148/1, 
8237/1, 8241/4, 8337/1, 8344/3. 
 
Taraxacum leptoscelum H. Øllg. 
5738/1 Oberfranken, Rehau bei Hof, Rasen bei Wurlitz, 
520 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla (OL); 5738/3 
Oberfranken, Schönwald nahe Hof, an der Straße nach 
Rehau, 550 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla (BRNM, OL); 
6541/2 Oberpfälzer Wald, Stadlern nö. Oberviechtach, an 
Straße nach Schwarzach, 690 m, 12.5.2012 (Hb. Meierott 
12/304). 
Zu weiteren Funden aus Bayern vgl. Meierott (2008) und 
Uhlemann et al. (2015). 
 
Taraxacum leucopodum G.E. Haglund 
5924/1 Unterfranken, Gemünden, Parkplätze und Anlagen 
an Wern und Main, 170 m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott 
& Žíla (OL, Abb. 21; Hb. Meierott 14/55). 
Neu für Bayern. Bisher nach Uhlemann et al. (2005) aus 
Sachsen, Nordrhein-Westfalen und Mecklenburg bekannt. 
 
Taraxacum lojoënse H. Lindb. 
5923/2 Spessart, 1,5 km w. Rieneck, Wegränder im 
Bachtälchen am Fliesenbach, 230 m, 12.4.2014, Trávníček, 
Meierott & Žíla (OL, Abb. 22). 
Wir studierten Photos des Typus-Materials von T. lojoënse 
und anderen Taxa dieser Gruppe (T. debrayi Hagend., Soest 
& Zevenb., T. ampelophytum Sahlin, T. lippertianum 
Sahlin und T. matricium Sahlin) und verglichen unsere 
Belege von der angegebenen Lokalität mit diesem Material. 
Wir meinen, dass unsere Pflanzen mit dem unter dem 
Namen T. lojoënse beschriebenen Taxon identisch sind und 
dass dies der älteste Name aus dieser Gruppe ist. Wir 
folgern daraus, dass T. lojoënse der älteste und korrekte 
Name für T. lippertianum und T. matricium und 
wahrscheinlich auch für T. ampelophytum und T. debrayi 
ist. 
 
Taraxacum lucidum Dahlst. 
Aus Bayern sind bisher nur zerstreute Vorkommen in 
Unter- und Oberfranken bekannt. 
6026/2 Unterfranken, Werneck, Balthasar Neumann 
Schlosspark, 225 m, 13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla. 
 
Taraxacum lundense H. Øllg. & Wittzell 
6340/2 Oberpfälzer Wald, Reinhardsrieth nw. Weidhaus, 
600 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. 
Meierott 12/295); 6441/3 Oberpfälzer Wald, Schönsee nö. 
Oberviechtach, Rasen bei Schwand, 730 m, 12.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla (OL, Abb. 23; Hb. Meierott 
12/302); 6541/2 Oberpfälzer Wald, Stadlern nö. 
Oberviechtach, Wiesen an der Straße nach Schwarzach, 
690 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6641/4 
Oberpfälzer Wald, Schönthal ö. Rötz, Rasen bei Öd, 570 m, 
13.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6642/4 Bayerischer 
Wald, südöstl. Waldmünchen, Rasen sö. Althütte, 765 m,  
 
13.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 
12/317).Neu für Bayern. Die aus Schweden beschriebene 
Art wurde bisher mehrfach aus dem benachbarten 
Tschechien und aus Sachsen nachgewiesen. 
 
Taraxacum macranthoides G.E. Haglund 
Die bisher aus Bayern nur mit wenigen Vorkommen in 
Unter- und Oberfranken bekannte Art wurde gesehen in: 
5738/1, 5738/3, 5823/4, 5923/1, 5924/1, 6025/4, 6041/3, 
6140/4, 6429/2, 6541/2, 6844/2, 8337/1, 8344/3. 
 
Taraxacum maculatum Jord. 
8241/4 Chiemgauer Berge, Seehaus südwestl. Ruhpolding, 
Straßenränder sw. des Orts, 770 m, 23.4.2013, Trávníček, 
Meierott & Žíla (Hb. Žíla); 8338/1 Mangfallgebirge, ö. 
Bayrischzell gegen Sudelfeld, 1105 m, 22.4.2013, 
Trávníček, Meierott & Žíla. 
Die in Bayern offenbar seltene Art war bisher nur in 
Unterfranken nachgewiesen worden (Meierott 2008). 
 
Taraxacum melanostigma H. Lindb. ex Markl. 
5924/1 Unterfranken, Gemünden, Parkplätze an der Wern, 
12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM, OL); 
6024/2 Unterfranken, nö. Karlstadt, Kalkmagerrasen am 
Saupurzel, 12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM, 
OL); 6429/2 Mittelfranken, Neustadt a.d. Aisch, Parkplätze 
nahe der Aisch, 11.4.2012, Trávníček, Meierott & Žíla 
(BRNM, OL); 6435/3 Frankenalb, Wirtschaftswiese nnö. 
Pommelsbrunn, 11.4.2012, Trávníček, Meierott & Žíla 
(BRNM, OL). 
 
Taraxacum moldavicum Chán, H. Øllg., Štĕpánek, Trávn. 
& Žíla 
Die Art wurde bereits in Trávníček et al. (2008) mit einem 
Vorkommen im Bayerischen Wald publiziert; weitere 
Nachweise wurden in Uhlemann et al. (2015) 
veröffentlicht, diese sind: 
6642/4 Bayerischer Wald, Althütte sö. Waldmünchen, 765 
m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 
12/316, Abb. 24); 6944/1 Bayerischer Wald, nahe 
Bodenmais, nw. Mais gegen Unterried, 600 m, 7.5.2011, 
Trávníček & Žíla (Hb. Trávníček); 7046/4 Bayerischer 
Wald, Altschönau nö. Grafenau, 725 m, 8.5.2011, 
Trávníček & Žíla (Hb. Trávníček); 7047/3 Bayerischer 
Wald, Hohenröhren nahe Freyung, 925 m, 8.5.2011, 
Trávníček & Žíla (Hb. Trávníček, Hb. Žíla); 7147/1 
Bayerischer Wald, Schönbrunnerhäuser n. Freyung, 765 m, 
8.5.2011, Trávníček & Žíla (Hb. Trávníček); 7148/1 
Bayerischer Wald, Bischofsreut nö. Freyung, 1000 m, 
8.5.2011, Trávníček & Žíla. 
 
Taraxacum oblongatum Dahlst. in Druce 
5923/2 Spessart, 1,5 km w. Rieneck, Wegränder im 
Bachtälchen am Fliesenbach, 230 m, 12.4.2014, Trávníček, 
Meierott & Žíla (Hb. Meierott 14/68); 5924/1 
Unterfranken, Gemünden, Anlagen an der Wern, 170 m, 
12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM, OL, Hb. 
Meierott 14/52); 6226/2 Unterfranken, Albertshofen, Rasen 
nahe der Mainfähre, 200 m, Trávníček, Meierott & Žíla 
(BRNM; OL, Abb. 25; Hb. Meierott 14/43, 44). 
Die Art war bisher aus Bayern nur von Bamberg publiziert 
(Meierott 2008). 
 
Taraxacum obtusifrons Markl. 
Die in Bayern bisher nur aus Unter- und Oberfranken 

























Abb. 24 Taraxacum moldavicum 
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5738/1, 5738/3, 5923/1, 5923/2, 5924/1, 5939/4, 6025/4, 
6040/3, 6041/3, 6340/2, 6429/2, 6435/3, 6436/4, 6440/3-4, 
6441/3, 6542/3, 6642/4, 6844/2, 6845/3, 7046/4, 8344/3. 
 
Taraxacum ochrochlorum G.E. Haglund 
5738/1 Oberfranken, Rehau nahe Hof, Rasen bei Wurlitz, 
520 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla; 6140/4 Oberpfälzer 
Wald, Hermannsreuth nö. Bärnau, 720 m, 11.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla; 6743/2 Hinterer Bayerischer 
Wald, Neukirchen beim Hl. Blut, Rasen w. Aignhof, 515 
m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla. 
Die Art war bisher nur von wenigen Fundorten in Unter- 
und Oberfranken bekannt. 
 
Taraxacum ohlsenii G.E. Haglund 
Die Art war in Bayern bisher aus Unter- und Oberfranken 
bekannt. Sie wurde gesehen in: 
5738/1, 6026/2, 6225/2, 6435/3, 6436/4, 6441/3. 
 
Taraxacum ottonis Uhlemann 
5738/3 Oberfranken, Schönwald nahe Hof, an der Straße 
nach Rehau, 550 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla (BRNM); 
6240/1 Oberpfälzer Wald, Altglashütte sw. Bärnau, 
11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 
6340/2 Oberpfälzer Wald, Reinhardsrieth nw. Waidhaus, 
600 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (OL, Abb. 
26); 6440/3-4 Oberpfälzer Wald, Rückersrieth s. 
Moosbach, 625 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla 
(Hb. Trávníček); 6441/3 Oberpfälzer Wald, Schönsee nö. 
Oberviechtach, Rasen bei Schwand, 730 m, 12.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 6541/2 
Oberpfälzer Wald, Stadlern nö. Oberviechtach, Wiesen an 
der Straße nach Schwarzach, 690 m, 12.5.2012, Trávníček, 
Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 6542/3 Oberpfälzer Wald, 
Untergrafenried nw. Waldmünchen, 615 m, 13.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček, Hb. Meierott 
12/307); 6641/4 Oberpfälzer Wald, Schönthal ö. Rötz, 
Rasen bei Öd, 570 m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott & 
Žíla (Hb. Trávníček); 6642/4 Bayerischer Wald, sö. 
Waldmünchen, Rasen sö. Althütte, 765 m, 13.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 8341/1 
Chiemgauer Berge, Winklmoosalm ö. Reit im Winkl, 1155 
m, 23.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 
13/231, Hb. Žíla); 8344/3 Berchtesgadener Alpen, 
Obersalzberg ö. Berchtesgaden, 965 m, Trávníček, Meierott 
& Žíla. 
Die aus Sachsen beschriebene Art ist neu für Bayern. Die 
Mehrzahl der hier aufgeführten bayerischen Wuchsorte 
wurde bereits in Uhlemann et al. (2015) publiziert. 
 
Taraxacum oxyrhinum Sahlin 
Die in Nordbayern relativ verbreitete Art wurde nun auch 
in den bayerischen Alpen nachgewiesen. Sie wurde 
gesehen in: 
5923/2, 6026/2, 6041/3, 6225/2, 6227/4, 6435/3, 6436/4, 
8337/1, 8338/1, 8341/1, 8344/3. 
 
Taraxacum pallidipes Markl. 
6441/3 Oberpfälzer Wald, Schönsee nö. Oberviechtach, 
Rasen an der Eslarner Str., 12.5.2012, Trávníček, Meierott 
& Žíla (Hb. Meierott 12/305, Abb. 27, 306); 6844/2 
Bayerischer Wald, Lohberg sö. Lam, 720 m, 7.5.2011, 
Trávníček & Žíla; 7148/1 Bayerischer Wald, Bischofsreut 
nö. Freyung, 1000 m, 8.5.2011, Trávníček & Žíla. 
Die Art ist neu für Bayern. 
 
Taraxacum piceatum Dahlst. 
Die weit verbreitete Art wurde gesehen in: 
 
5638/3, 5738/1, 5738/3, 5923/2, 5939/4, 6026/2, 6040/3, 
6140/4, 6436/4, 6441/3, 6642/4. 
 
Taraxacum pittochromatum Sahlin 
5638/3 Oberfranken, Regnitzlosau nahe Hof, Feuchtwiese 
nö. Trogenau, 525 m, 11.4.2014, Trávníček & Žíla 
(BRNM, OL); 6436/4 Oberpfalz, n. Hahnbach, Rasen an 
der Vils in Süß, 400 m, 27.4.2014, Trávníček, Meierott & 
Žíla (BRNM, OL). 
 
Taraxacum praestabile Rail. 
5638/3 Oberfranken, Regnitzlosau nahe Hof, Feuchtwiese 
nö. Trogenau, 525 m, Trávníček & Žíla (BRNM); 5738/3 
Oberfranken, Schönwald nahe Hof, an der Straße nach 
Rehau, 550 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla (BRNM); 
5939/4 Oberpfalz, Waldsassen n. Tirschenreuth, Wiese an 
der Wondreb-Brücke, 480 m, 25.4. 2014, Trávníček & Žíla; 
6026/2 Unterfranken, Werneck, Balthasar Neumann 
Schlosspark, 225 m, 13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla 
(Hb. Meierott 14/74); 6041/3 Oberpfälzer Wald, Mähring 
ö. Tirschenreuth, Straßenränder onö. des Orts, 700 m, 
11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 
12/281, 285, 292, Hb. Žíla); 6140/4 Oberpfälzer Wald, 
Hermannsreuth nö. Bärnau, 720 m, 11.5.2012, Trávníček, 
Meierott & Žíla; 6240/1 Oberpfälzer Wald, Altglashütte 
sw. Bärnau, 750 m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 
6340/2 Oberpfälzer Wald, Reinhardsrieth nw. Waidhaus, 
600 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6435/3 
Frankenalb, Wirtschaftswiese 1 km nnö. Pommelsbrunn, 
395 m, 11.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM); 
6436/4 Oberpfalz, n. Hahnbach, Rasen an der Vils in Süß, 
400 m, 11.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. 
Meierott 14/28); 6441/3 Oberpfälzer Wald, Schönsee nö. 
Oberviechtach, Rasen nahe Schwand, 730 m, 12.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 12/300); 6641/4 
Oberpfälzer Wald, Schönthal ö. Rötz, Rasen nahe Öd, 570 
m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (OL, Abb. 28); 
6642/4 Bayerischer Wald, sö. Waldmünchen, Rasen nahe 
Althütte, 765 m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 
6743/2 Bayerischer Wald, Neukirchen beim Hl. Blut, 
Rasen w. Aignhof, 515 m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott 
& Žíla; 6844/2 Bayerischer Wald, Lohberg n. Bodenmais, 
720 m, 7.5.2011, Trávníček & Žíla; 6844/3 Bayerischer 
Wald, Arnbruck nw. Bodenmais, 575 m, 7.5.2011, 
Trávníček & Žíla; 6845/3 Bayerischer Wald, Bayerisch 
Eisenstein nahe Zwiesel, 790 m, 7.5.2011, Trávníček & 
Žíla (Hb. Trávníček, Hb. Žíla); 7046/4 Bayerischer Wald, 
Altschönau nö. Grafenau, 725 m, 8.5.2011, Trávníček & 
Žíla; 7047/3-4 Bayerischer Wald, Hohenröhren nahe 
Freyung, 925 m, 8.5.2011, Trávníček & Žíla; 7147/1 
Bayerischer Wald, Schönbrunnerhäuser n. Freyung, 765 m, 
8.5.2011, Trávníček & Žíla; 7148/1 Bayerischer Wald, 
Bischofsreut nö. Freyung, 1000 m, 8.5.2011, Trávníček & 
Žíla. 
Neu für Bayern. Einige der vorstehenden Angaben wurden 
bereits in Uhlemann et al. (2015) publiziert. Die Art ist 
offenbar in Nordbayern nicht selten, wurde bisher aber 
nicht erkannt oder übersehen. 
 
Taraxacum pseudohabile K. Jung, Meierott & Sackwitz 
Die z.B. in Wärmegebieten Bayerns verbreitete und 
regional häufige Art wurde gesehen in: 6026/2. 
 
Taraxacum pseudoretroflexum M.P. Christ. 
6641/3 Oberpfälzer Wald, Schönsee nö. Oberviechtach, 
Rasen bei Schwand, 730 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott 
& Žíla (Hb. Trávníček); 8241/4 Chiemgauer Berge, See-
















Abb. 28 Taraxacum praestabile 
41
23.5.2013, Trávníček, Meierott &Žíla (OL, Abb. 29); 
8339/2 Chiemgauer Berge, Wiesen sw. Sachrang, 745 m, 
23.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček). 
Neu für Bayern.  
 
Taraxacum pulchrifolium Markl. 
Die in ganz Deutschland verbreitete und in den meisten 
Regionen Bayerns häufige Art wurde gesehen in: 
5638/3, 5738/3, 5829/2, 5829/3, 5924/1, 5939/4, 6025/4, 
6026/2, 6226/2, 6227/4, 6429/2, 6435/3, 6436/4, 6641/4, 
6743/2, 6844/3, 6845/3, 6945/3, 8241/4, 8337/1, 8339/2. 
 
Taraxacum pulverulentum H. Øllg. 
7148/1 Bayerischer Wald, Bischofsreut nö. Freyung, Rasen 
nahe der Kirche, 1000 m, 8.5.2011, Trávníček & Žíla (OL, 
Abb. 30). 
Neu für Bayern. Die Art gilt in Deutschland als selten und 
war nach Uhlemann et al. (2005) bisher nur aus 
Niedersachsen nachgewiesen.  
 
Taraxacum quadrangulum Rail. 
Die in ganz Bayern verbreitete und nur in den warmen 
Tieflagen seltener werdende Art wurde gesehen in: 
5638/3, 5728/4, 5738/3, 5823/3, 5823/4, 5923/1, 5923/2, 
5924/1, 6140/4, 6435/3, 6436/4, 6441/3, 6541/2, 6542/3, 
6641/4, 6642/4, 6845/3, 6945/3, 7046/4, 7047/3-4, 7147/1, 
8241/4, 8337/1, 8339/2, 8341/1, 8344/3. 
 
Taraxacum retroflexum H. Lindb. 
5923/1 Spessart, Straßenböschungen am NW-Ausgang von 
Ruppertshütten, 375 m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott & 
Žíla (OL, Abb. 31). 
Die Art war bisher nur durch einen Nachweis aus 
Oberfranken in Breitfeld & Horbach (2013) sowie eine 
unpublizierte Angabe aus den Haßbergen bekannt. 
 
Taraxacum rutilum Kirschner & Štĕpánek 
5828/2 Unterfranken, Feuchtwiese 1,3 km sw. Nassach, 
310 m, 13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (OL). 
Das Vorkommen ist bereits in Kirschner & Štĕpánek 
(1998), hier noch in sect. Palustria geführt, und Meierott 
(2008) publiziert. 
 
Taraxacum saxonicum Uhlemann 
5738/3 Oberfranken, Schönwald nahe Hof, an der Straße 
nach Rehau, 550 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla (BRNM); 
6041/3 Oberpfälzer Wald, onö. Mähring, 700 m, 11.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 6240/1 
Oberpfälzer Wald, Altglashütte sw. Bärnau, 750 m, 
11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček, Hb. 
Meierott 12/279); 6340/2 Oberpfälzer Wald, Reinhardsrieth 
nw. Waidhaus, 600 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott & 
Žíla (Hb. Trávníček); 6435/3 Frankenalb, Wirtschaftswiese 
1 km nnö. Pommelsbrunn, 395 m, 11.4.2014, Trávníček, 
Meierott & Žíla (BRNM, OL, Hb. Meierott 14/34); 6436/4 
Oberpfalz, n. Hahnbach, Rasen an der Vils in Süß, 400 m, 
11.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM; OL, Abb. 
32; Hb. Meierott 14/26); 6440/3-4, Oberpfälzer Wald, 
Rückersrieth s. Moosbach, 625 m, 12.5.2012, Trávníček, 
Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 6441/3 Oberpfälzer Wald, 
Schönsee nö. Oberviechtach, Rasen w. Schwand, 730 m, 
12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 
6542/3 Oberpfälzer Wald, Untergrafenried nw. 
Waldmünchen, 615 m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott & 
Žíla (Hb. Trávníček); 6641/4 Oberpfälzer Wald, Schönthal 
ö. Rötz, Rasen sw. Öd, 570 m, 13.5.2012, Trávníček, 
Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 6642/4 Bayerischer Wald, 
Althütte sw. Waldmünchen, 765 m, 13.5.2012, Trávníček,  
 
Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 6743/2 Bayerischer Wald, 
Neukirchen beim Hl. Blut, Rasen w. Aignhof, 515 m, 
13.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 
6844/3 Bayerischer Wald, Arnbruck nw. Bodenmais, 575 
m, 7.5.2011, Trávníček & Žíla (Hb. Trávníček).  
Die erst 2012 beschriebene Art ist neu für Bayern. Die 
Mehrzahl der vorstehend aufgeführten Vorkommen wurde 
bereits in Uhlemann et al. (2015) publiziert. 
 
Taraxacum sellandii Dahlst. 
5738/1 Oberfranken, Rehau nahe Hof, Rasen bei Wurlitz, 
520 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla (BRNM, OL); 5924/1 
Unterfranken, Gemünden, Anlagen und Parkplätze nahe der 
Wern, 170 m, 12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla 
(BRNM, Hb. Meierott 14/54); 5939/4 Oberpfalz, 
Waldsassen n. Tirschenreuth, 480 m, 25.4.2014, Trávníček 
& Žíla; 6040/3 Oberpfälzer Wald, Wondreb nö. 
Tirschenreuth, 535 m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & 
Žíla (Hb. Meierott 12/272); 6340/2 Oberpfälzer Wald, 
Reinhardsrieth nw. Waidhaus, 600 m, 12.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 8237/1 
Oberbayern, Leitzach ö. Miesbach, Straßenränder, 680 m, 
22.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla (OL, Abb. 33). 
Neu für Bayern. 
 
Taraxacum sertatum Kirschner, H. Øllg. & Štĕpánek 
Die nach derzeitiger Kenntnis in Nordbayern 
weitverbreitete Art wurde gesehen in: 
5738/1, 5738/3, 5923/1, 6040/3, 6041/3, 6140/4, 6240/1, 
6340/2, 6436/4, 6440/3-4, 6441/3, 6541/2, 6542/3, 6641/4, 
6642/4, 6743/2, 6843/2, 6844/2, 6844/3, 6845/3, 6944/1, 
7046/4, 7047/3, 7147/1, 7148/1. 
 
Taraxacum sinuatum Dahlst. 
5823/4 Unterfranken, Sinntal zwischen Rieneck und 
Burgsinn, Wiese nahe der Sinn, 170 m, 12.4.2014, 
Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM); 5924/1 Unterfranken, 
Gemünden, Parkplätze und Anlagen an der Wern, 170 m, 
12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla. 
Für Bayern lagen bisher nur wenige Nachweise aus 
Unterfranken vor (Meierott 2008). 
 
Taraxacum sublaeticolor Dahlst. 
5728/4 Haßberge, Waldstraße nö. Birnfeld, 460 m, 
13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM); 5923/2 
Spessart, am Fliesenbach 1,5 km w. Rieneck, 230 m, 
12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (BRNM); 6025/4 
Unterfranken, Waldstraße s. Gramschatz, an Abzweig zur 
A7, 360 m, 13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla. 
 
Taraxacum subsaxenii Sahlin 
Die v.a. in bayerischen Wärmegebieten verbreitete und 
regional häufige Art wurde gesehen in: 
5923/2, 5924/1, 6225/2. 
 
Taraxacum subxanthostigma M.P. Christ.ex H. Øllg. 
Die vor allem in Nordbayern verbreitete und regional 
häufige Art wurde gesehen in: 
5728/4, 5738/1, 5738/3, 5923/1, 6024/2, 6025/4, 6026/2, 
6040/3, 6041/3, 6140/4, 6226/2, 6240/1, 6436/4, 6440/3-4, 
6441/3, 6845/3, 6944/1, 7047/3. 
 
Taraxcum sundbergii Dahlst. 
8341/1 Chiemgauer Berge, Winklmoosalm ö. Reit im 
Winkl, 1155 m, 23.5.2013, Trávníček, Meierott & Žíla 
(OL, Abb. 34; Hb. Meierott 13/222, 223, 224, Hb. Žíla). 
Neu für Bayern. Auch aus Deutschland sind nach Auskunft 





























Abb.35 Taraxacum uncidentatum 
 
 





bekannt. Zur Angabe „N-Bay“ in Uhlemann et al. (2005) 
ließen sich keine Quellen ermitteln; die Art ist inzwischen 
aber aus Nordrhein-Westfalen bekannt (Mitt. Uhlemann). 
 
Taraxacum tenebricans (Dahlst.) H. Lindb. 
5638/3 Oberfranken, Regnitzlosau nahe Hof, Nasswiese nö. 
Trogenau, 525 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla (OL); 
5939/4 Oberpfalz, Waldsassen n. Tirschenreuth, Wiesen an 
der Wondreb-Brücke, 480 m, 25.4.2014, Trávníček & Žíla 
(OL); 6026/2 Unterfranken, Werneck, Balthasar Neumann 
Schlosspark, 225 m, 13.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla 
(BRNM, OL). 
Die eher anspruchsvolle Feuchtwiesenart wurde in Bayern 
bisher nur im Bereich der ‚Flora der Haßberge und des 
Grabfelds‘ (Meierott 2008) mit wenigen Funden 
nachgewiesen. 
 
Taraxacum uncidentatum Rail. 
6040/3 Oberpfälzer Wald, Wondreb nö. Tirschenreuth, 535 
m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček, 
Hb. Meierott 12/273, 274); 6240/1 Oberpfälzer Wald, 
Altglashütten sw. Bärnau, 750 m, 11.5.2012, Trávníček, 
Meierott & Žíla (OL, Abb. 35); 6440/3-4 Oberpfälzer 
Wald, Rückersrieth s. Moosbach, 625 m, 12.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček, Hb. Meierott 
12/297, 298); 6541/2 Oberpfälzer Wald, Stadlern nö. 
Oberviechtach, 690 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott & 
Žíla (Hb. Trávníček, Hb. Žíla); 6641/4 Oberpfälzer Wald, 
Schönthal ö. Rötz, Rasen im Ort, 570 m, 13.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla; 6642/4 Bayerischer Wald, sö. 
Waldmünchen, Rasen sö. Althütte, 765 m, Trávníček, 
Meierott & Žíla; 6844/2 Bayerischer Wald, Lohberg n. 
Bodenmais, 720 m, 7.5.2011, Trávníček & Žíla (Hb. 
Trávníček); 6845/3 Bayerischer Wald, Bayerisch Eisenstein 
nahe Zwiesel, 790 m, 7.5.2011, Trávníček & Žíla (Hb. 
Trávníček); 6945/3 Bayerischer Wald, Tröpplkeller nahe 
Zwiesel, 600 m, 7.5.2011, Trávníček & Žíla (Hb. 
Trávníček, Hb. Žíla); 7046/4 Bayerischer Wald, Altschönau 
nö. Grafenau, 725 m, 8.5.2011, Trávníček & Žíla (Hb. 
Trávníček); 7047/3 Bayerischer Wald, Hohenröhren nahe 
Freyung, 925 m, 8.5.2011, Trávníček & Žíla (Hb. 
Trávníček); 7147/1 Bayerischer Wald, Schönbrunnerhäuser 
n. Freyung, 765 m, 8.5.2011, Trávníček & Žíla (Hb. 
Trávníček); 7148/1 Bayerischer Wald, Bischofsreut nö. 
Freyung, 1000 m, 8.5.2011, Trávníček & Žíla (Hb. 
Trávníček). 
Neu für Bayern. Die Mehrzahl der vorstehenden Angaben 
wurde auch in Uhlemann et al. (2015) publiziert. 
 
Taraxacum uniforme H. Øllg. 
6041/3 Oberpfälzer Wald, Mähring ö. Tirschenreuth, 
Straßenränder ö. des Orts, 700 m, 11.5.2012, Trávníček, 
Meierott & Žíla (Hb. Meierott 12/286, Abb. 36); 6140/4 
Oberpfälzer Wald, Hermannsreuth nö. Bärnau, 720 m, 
11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6844/2 Bayerischer 
Wald, Lohberg n. Bodenmais, 720 m, 7.5.2011, Trávníček 
& Žíla (Hb. Trávníček). 
Neu für Bayern. Nach Uhlemann et al. (2005) bisher in 
Deutschland nur selten in Sachsen nachgewiesen. 
 
Taraxacum urbicola Kirschner, Štĕpánek & Trávn. 
Von dieser offenbar in Nordostbayern weit verbreiteten Art 
wurden in Uhlemann et al. (2015) folgende Angaben 
publiziert: 6041/3, 6843/2. 
Weitere Nachweise sind:  
5738/1 Oberfranken, Rehau nahe Hof, Rasen bei Wurlitz, 
520 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla (BRNM); 5738/3 
Oberfranken, Schönwald nahe Hof, an der Straße nach 
Rehau, 550 m, 27.4.2014, Trávníček & Žíla; 5939/4 
Oberpfalz, Waldsassen n. Tirschenreuth, 480 m, 25.4.2011, 
Trávníček, Meierott & Žíla; 6040/3 Oberpfälzer Wald, 
Wondreb nö. Tirschenreuth, 535 m, 11.5.2012, Trávníček, 
Meierott & Žíla (Hb. Žíla); 6340/2 Reinhardsrieth nw. 
Waidhaus, 600 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 
6429/2 Mittelfranken, Neustadt a. d. Aisch, Parkplätze nahe 
der Aisch, 305 m, 11.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla 
(BRNM, Hb. Meierott 14/37, 38); 6435/3 Frankenalb, 
Wirtschaftswiese 1 km nnö. Pommelsbrunn, 395 m, 
11.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 
14/30); 6436/4 Oberpfalz, n. Hahnbach, Rasen an der Vils 
bei Süß, 400 m, 11.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla 
(BRNM, Hb. Meierott 14/24, 25, 27); 6441/3 Oberpfälzer 
Wald, Schönsee nö. Oberviechtach, Rasen bei Schwand, 
730 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6542/3 
Oberpfälzer Wald, Untergrafenried nw. Waldmünchen, 615 
m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6641/4 
Oberpfälzer Wald, Schönthal ö. Rotz, Rasen bei Öd, 570 m, 
13.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6642/4 Bayerischer 
Wald, Althütte sö. Waldmünchen, 765 m, 13.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla; 6743/2 Bayerischer Wald, 
Neukirchen beim Hl. Blut, Rasen w. Aignhof, 515 m, 
13.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6843/2 Bayerischer 
Wald, Arrach ö. Kötzting, 515 m, 7.5.2011, Trávníček & 
Žíla (Hb. Žíla). 
 
Taraxacum valens Markl. 
5924/1 Unterfranken, Gemünden, Parkplätze nahe der 
Werrn, 12.4.2014, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. 
Meierott 14/53); 6026/2 Unterfranken, Werneck, Balthasar 
Neumann Schlosspark, 225 m, 13.5.2014, Trávníček, 
Meierott & Žíla; 6440/3-4 Oberpfälzer Wald, Rückersrieth 
s. Moosbach, 625 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla 
(Hb. Meierott 12/296); 6441/3 Oberpfälzer Wald, Schönsee 
nö. Oberviechtach, Rasen nahe Schwand, 730 m, 
12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6642/4 Bayerischer 
Wald, Althütte sö. Waldmünchen, 765 m, 13.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček); 6844/3 
Bayerischer Wald, Arnbruck nw. Bodenmais, 575 m, 
7.5.2011, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Trávníček). 
 
Taraxacum violaceinervosum Rail. 
6041/3 Oberpfälzer Wald, Mähring ö. Tirschenreuth, 
Straßenränder und Rasen onö. des Orts, 11.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 12/264, 265); 
6140/4 Oberpfälzer Wald, Hermannsreuth nö. Bärnau, 720 
m, 11.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6240/1 
Oberpfälzer Wald, Altglashütte sw. Bärnau, 11.5.2012, 
Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. Meierott 12/277); 6340/2 
Oberpfälzer Wald, Reinhardsrieth nw. Waidhaus, 600 m, 
12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6441/3 Oberpfälzer 
Wald, Schönsee nö. Oberviechtach, Rasen w. Schwand, 
730 m, 12.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla; 6642/4 
Bayerischer Wald, sö. Waldmünchen, Rasen sö. Althütte, 
765 m, 13.5.2012, Trávníček, Meierott & Žíla (Hb. 
Trávníček, Hb. Meierott 12/318); 8337/1 Mangfallgebirge, 
Spitzingsattel sö. Schliersee, 1125 m, 22.5.2013, 
Trávníček, Meierott & Žíla (OL, Abb. 37; Hb. Meierott 
13/209, Hb. Žíla). 
Neu für Bayern. In Deutschland waren bisher nur wenige 
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